
Besprechungen

Betrotffenen s1e bejahen. Die Studie über- nisermöglıchende „Kontrasterfahrung“
sıeht dies nıcht, nenn sS1e doch ihren Ent- (Dıetmar Miıeth) Z verstehen. Somıit ADCM
wurt eınen „Vorschlag“ A die Gesellschaf- tet  CC deren kritischen Kern, ohne radıkale
ten der Welt un ll ıhn 1ın den Folgen akzeptieren mussen. Abstand
globalen Dıalog einbringen Diesem Strukturen 1St notwen1g, ber keın Bruch
Versuch mu{ß I1a vollen Erfolg wünschen. Zur Begründung oreift autf den spanı-

Norbert Brieskorn schen Philosophen X avıer Zubirı un: des-
s  e Schüler, den salyadorianıschen Betrei-

SCHMIDT, Walter: Optıon für die Armen® ungstheologen Ignacıo Ellacuria 7zurück.
Erkenntnistheoretische, sozialwıssenschaftt- Wenn Armut beseıitigt werden soll, mu{f
liıche un: soz1ialethische Überlegungen ZUr nach hren Ursachen gefragt werden. Dies
Armutsbekämpfung. München: Raıner HC: die Befreiungstheologie mıiıt Hıltfe der
Hampp Verlag 20065 383 (Schriftenreihe marxıstische Gesellschaftsanalyse. Schmidt
für Wırtschaftts- und Unternehmensethik. zeıgt deren Eıinseitigkeiten un! Unvereıin-
130) Br. 32,50 barkeıten mıt christlichen Vorstellungen auf

Warum aufßert sıch dıe Theologie nıcht un:! schlägt 1m dritten Kapiıtel VOIL, stattdes-
kritischer ZAURG himmelschreienden Armut SCI1 dıe „Theorie der Strukturierung“ des
und Ungerechtigkeıt? Was sınd dıe struk- englischen Soziologen Anthony Giddens
turellen Ursachen dieser Zustände un: WI1€ anzuwenden. Dıiese untersucht das mensch-
mu{( ine Gesellschaft gestaltet se1N, die die liıche Handeln un: dessen Wechselwirkung
Armen AaUS iıhrem Elend befreit? Walter mıt Strukturen. Unser Handeln 1sSt durch

Strukturen beeinflufst un:! vollzieht sıch n1ıeSchmidt, derzeıt wiıssenschafttlicher KOoor-
diınator Interfakultären Zentrum für völlıg losgelöst VO  S deren Vorgaben, hat JE:
Ethik ın den Wissenschaften ın Tübingen, doch auch dıe Fähigkeıt die Strukturen Se1-
geht ın seiner Dıiıssertation dıesen klassı- nerseıts verändern. Ua Strukturen mıt

dem Handeln der Menschen CN verwobenschen Fragen der Befreiungstheologıe ın
vier Kapıteln nach. sınd, lassen sıch die Ursachen VO  > Armut

Wır erkennen ungerechte Strukturen oft tolglich nıcht eintach durch einen „Aus
eshalb nıcht, weıl WIr selbst VO  e ıhnen tausch“ VO  - Strukturen eheben, sondern
gepragt sınd, sS1e uns selbstverständlich mu{ untersucht werden, welche konkreten
scheinen. Insofern bedartf eınes Ab- Handlungsmöglichkeiten 1ın den vorgegebe-
stands, eınes Bruchs miIt dem Umtlteld, der 1TICI1 Strukturen bestehen. Ungleichheıiten
uns ermöglıcht, die Realıität kritisch wahr- und somıt Machtgetälle sınd unvermeıdlıch,
zunehmen. Der Ort: VO dem AaUS INa  D insofern wiırd nach Giddens nNn1ı€e ıne
Theologie betreıbt, 1STt tolglich wiıchtig für „herrschaftsfreie Gesellschaft“ geben kön-
das Erkennen. Dıiese FEinsıicht kommt NECI. Herrschaft wiırd TYST ZU Problem,

W CI sıch Macht MIt Interesse verbindetmethodisch 1mM Begritt der „Option für die
Armen“ UE Ausdruck. Bedeutet dies 1U  - und sSOmıt DA Ideologie wiırd, die ZU Be1i-
aber, da{fß radıkal, ZU Beispıel MIt den VOTI- spiel erkannte Ursachen VO  } Armut \VAS1S;

herrschenden kapitalistischen Strukturen, decken oder legıtimıeren ll
gebrochen werden mu{$? Schmidt schlägt Mıt der Theorie Giddens’ ANLWOTFrLeEeL

nach eiınem einführenden Kapıtel ZUT (Se- Schmidt auf die Frage, W1€ Ianl die struktu-
schichte un: Methode der Befreiungstheo- rellen Rahmenbedingungen für ine Ar-
logıe 1mM umfangreichen 7zweıten Kapıtel mutsbekämpfung und die Handlungsmög-
VOIL, die Option tür dıe Armen als erkennt- lichkeiten der einzelnen ertassen kann.
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Befreiung VO  > Armut geschieht nıcht durch der Menschen, die wenıger als eınen US-
eiınen abrupten Austausch VO  - Strukturen, Dollar Eınkommen PrO Tag haben, mIt
sondern eher ın eiınem Strukturwandel, der über eıner Miılliarde erschreckend oroß.

uch Wenn die UN mit unterschied-die CDC Verknüpfung VO  S Strukturen un:!
alltäglichem Handeln berücksichtigt. lıchen Strategiıen versucht, dagegen NZU-

Wer aber 1St AaTIm un welche wiırtschafts- gehen (ZB5 mıt den Millenniums-Entwick-
politischen Maf$nahmen mussen ergriffen lungszielen), 1Sst nach W1€ VOTL eınes der
werden, Armut bekämpfen? Im vier- orößten Probleme der Weltgesellschaft.
ten und etzten Kapiıtel verweıst Schmidt „Option für die Armen“ 1St eın theologıi-
auf den indıschen Okonomie-Nobelpreis- scher Begriff, der darauf reagıert. Er wurde
trager Amartya Sen, Berücksich- Zzuerst 1ın der Theologıe der Befreiung
tıgung ökonomischer Grundsatzdebatten Lateinamerikas verwendet, 1St mittlerweiıle
diese soz1alethische Frage beantworten. aber einem Grundparadıgma der Katho-

aut Sen reichen dıe klassıschen ndı- ıschen Soziallehre veworden. „Optıon für
katoren für Wohlstand un: Armut (Zz.B die Armen“ besagt, dafß sıch menschliches
durchschnittliches Eınkommen, Öhe des Handeln ZuUuerst den Bedürfnissen der

ÄI‘ msten Orıentieren hat, deren Ö1-Bruttosoz1ialprodukts) nıcht AaUs>, da s$1e
nıcht erfassen, W as dıe konkrete Person uatıon verbessern. Ist 11U aber diese
wirklichZBeispiel MmMIt eıner estimmten Option für die Armen L1UTr eın Spezialdıs-
Geldmenge ausrichten kann. Bekämpfung kurs der katholischen Theologıe, oder kann
VO Armut kann emnach nıcht einselt1g s1e als 1ne allgemeine Forderung aufgestellt
auf Wirtschattswachstum aufgebaut se1N, werden? Kann un: WCI11) Ja, W1€e diese
sondern bedart fankierender soz1alpolitı- Option für die Armen AUS der Perspektive

der verschiedenen Wissenschaften W1e€escher Mafßnahmen, die die Lebensqualität
der Benachteiligten erhöhen, indem sS$1e Philosophıie, Sozialwıssenschaften, aber

auch Kultur- oder RechtswissenschaftenUngleichheiten berücksichtigen.
Neben der ersten deutschen Darstellung begründet werden?

der einflußreichen Erkenntnistheorie Zu- Clemens Sedmak 1St Leıter des Zentrums
birıs gelıngt dem Werk, das Grundan- tür Ethik und Armutsforschung der
liegen der Befreiungstheologıe iın eıner Unıiversıität Salzburg. In diesem sehr -
überzeugenden Verknüpfung VO  e philo- tangreichen Sammelband mı1t insgesamt
sophıschen, sozıologıschen un soz1aleth1ı- Beıträgen biıeten Wissenschaftler 1-

schen Gedankengängen aktualisieren. Es schiedlicher Dıiszıplinen i1ne Stellungnah-
stellt iınsotern eın Beispiel gelungener dieser Frage. Eınıge Aspekte dieser
interdiszıplinärer Wissenschaft dar, dem reichhaltigen Darlegungen selen ZENANNL:
wünschen bleibt, da{fß se1ıne Rezeption ZUr Mantred Kıenpointer zeıgt uf, daß in der

sprachwissenschaftlichen Forschung be-erfolgreichen Bekämpfung VO Armut
beıtragt. Patrıick Zoll S} reıts Strömungen ex1istieren Z femi1nist1-

sche Linguistık, Diskursanalyse), die auf
Uptıon für die Armen. Di1e Entmargına- Armutserfahrungen ın lıterarıschen Wer-
lısıerung des Armutsbegriffs in den Wıssen- ken autmerksam machen. Hans Lenk un
schaften. Hg Clemens SEDMAK. Freı1- Matthıias Marıng legen dar, W1e€e dıe Optıon
burg: Herder 2005 629 45,—. für die Armen A4US philosophiıscher Sıcht

Armut 1St eiınes der drängendsten globa- begründet werden kann und skiızzıeren,
len Probleme, denn noch ımmer ist die Z ahl welche politischen Konsequenzen daraus
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